
Amtsblatt MßaibacherZeitung.
. 1 : V«3. Montag am 5. September R^«z»

Ausschließende Priv i lessien.

Das Ministerin», für Handel uud VollSwiilh»
schast Hal »achstchcnbe Privilegien ertheilt!

Nm 10, Juni I^l'.'l.
1. Den Joseph Kellow. Henr» Short n»b Wil>

liam Denham King zu Cornwall in Ouglano. über
Einschreiten ilire« Veu^llm^chti^eu Lornclius Kasper
in Wien. M.,riahi!f. Mariahilser^raßc ^tr, ^!», auf
die Orfinduxg ciueö e,geu!hüm!ichc!i Verfahrens zur
Erzeugung r'ou Schieß- inid Spreugpuluer. für die
Tamr l'l',! oiei Jahren.

2, Dem Franz Simon. Mechaniker i» Wil»,
l'aüdslraüe, Hauptstraße Rr. W!», auf die Erfindung
n»cr mechanischen Zuckersaft.Kl'nlrol'Vc'llichiung, für
die Dauer Eine« IahrcS,

Am N . Juni I««',-!,
!̂, Dem Friedlich Hilbert. Maschinisten m Hrrn»

als nächst Wien, auf tic (irfindung einer euiculbnm-
lichen doppelt wirkenden Sang-«nd Druckpumpe, für
die Dauer Oi«s Jahres.

4 Dem Johann Schubcrih, Tapczircr in O>ta,
lriug bei Wie», auf eine Verbesserung in der Par-
^uclleu.Zabiikation, für die Dauer EineS Jahres.

5>, Dem Johann Ialob Gutkuecht. Ingenieur zu
Nenhof bei Zizers, Kanton Granbündieu in der Schweiz,
über Einschreite» seines Vcuollmächligtcn Dr. Johann
Nizzoli, Advokaten zn Fcldkitch in Tirol.

u) auf die Erfindung cincs Fllissiglcits- und
Gaömesscrö, durch welche» insbesondere auch dcr Z»<
cker> und Alkoholgehalt dcr Flussigkeite». sowie deren
Temperatur bestimmt »nd »olirt weroe;

!<) auf die Erfinsinng uo» Apparaten !̂>!i>,,>«>r
>>»l.,!l„), mütllst welcher gcisiigc Getränke allmälig
abgezapft werden können, ohne dem Vcrdcrl'c» zn im>
terlicgcu. <

,el>cv für dic Doncr Eincs Jahres.
«!, Dem Pe-cr Fischer, Ziuil-Ingcnicür in Graz.

auf eine Vcrbcssctil,!g in der Konstruktion gußeiserner
<?,!l..iic»e.i»a!^!!!cr. für die Dauer Elues Jahres.

7. Dem Eduard Nohrwasscl. Juwelier i» Wie»,
Tiadt, Kär,ilucr>1raßc Nr. ^? , auf eine Verbesserung
dcr zusammenlegbaren Eiscürnöbel, für ric Dauer Ei>
ncs Jahres.

>!. Dem Nci„lio!d Stxmpe, Mcchanifcr i» Wicn.
Margarethe», Gartingasse Nr, 1!!, auf die Erfindung
e!»es NcgnlaiorS für Spiritus'Meßapparaic mit Kon»
lrols'Vorrichluoq, fnr die Dauer Eines Jahres.

!>, Dcm Simon Marth, Maschinisten in Wien.
Margareihcu. Gariengasse Nr. >'.». auf die Erfindung
einer sc>qcnan!cn «F!uss>gkcilö'Meßwagc«. für die
Dauer Ninc^ Inlnes.

An, 12. Juni > >«!,'!,
l " . Dem ssall Hirschfcld, Prcsjl'efen.FabrikmUcn

in Wie». ^eopo!tstai>t, Pralerstraßc Nr, 17. auf eine
Verbesserung in dcr Anfbewahniugömethode der Preß.
Hefe, für die Dauer Eines Jahres,

Am l.'l, I i ,»i i,^,,::,
l i , Den, Wilhelm Wcintranb, Pholographen in

,>,r,cst. ^<<,i.n!»!,<. Nr, !',»««», «„f die Ersin^ung
stneoskopischer Ankilndiguligstaseln, fs<r die Dauer
<̂ !,s>? Jahres,

Am 14. I l in i 1803.
15 Den Albert Eohen. Vaillant und ssomp. zu

H»nb»s<i im ilmiigrciche Ha»„over, über Einschreilcn
il'res ÄeuoUmächli^tc» Oc>!»c>!uö Kasper in Wien.
Mlniah'lf Ne. I«. auf die Elsi>,d»ng eines eiaenlhüm^
,e,e., Vtrfahieus bei AnferÜM.g vulkanisirten Kant.

!ch',l.Gar>^, s>„ die Daner Eines Jahres.
>.">, ^ . " ! ."<nl Mannlicher, Piivat.ssassa'Vean,.

leii in Äudweis. uud der Noplne Habernai, Kans.
mauni'.iaüiu j „ Wien. Wariahüf, Kanalgassc Är. l..
I, Slocc. aus b,e Erfindung einer besonderen Art von
Ii!ho.MPl'isch'ph°l°gropI,iichen Karlen und Lieaelmar.
ft», fur die Diner Ei„e« I a h „ s

Am 18. I»»i I,"»

14. Dem Eduard Aoolph Wa,ü„rg, ^briksbe.
siher z» Smnic „> Vol'mc». «„f die Erfindung eiiicr
eigciühümlichen Mrlhode der Spiii!u«.E„!fi,sclu»g
snr oie Dn»cr uo» zwei Jahren.

Die Privileqinlüs'^eschlcil'uugc!! befi,>den sich im
. - ^ > ̂ ..i..,.c»,ck!uc >» Aufbewahrung, »nd je„e
zn N ^ ^ l " ' ' ! ' 7 !̂  in,!' 1<», c>"l" ^ . : ) . ! . - . ^ ! . " . ^
»ucht anss.such: wnrse, kmuun dr>t tinnlsehcn werde».

Caloli», Mü l le r l'"t c»f d'e fernere Geheim-
>'">l"»g der Veschreit",»,, z" rm, "lspn»>gl,ch 'hrcm.
'»ll'",ehr ^lftmbe,»'» Gaüc» Alois Mullner, »nterm
^ ' , Mai ,«5.^ cilbeiltcii ft'll'el ">' ^ »bcrqegan.
gcnc» Privüegiunl aus die PclvchelUüa der beleü»

früher pliollegirten Eifinduug vou Charnielen und
Röhren verzichtet.

Diese Beschreibung wuroc daher aus den, gchel»
men in da« offene PriuilegitN'Arch!« üblüragcn un,
befindet sich daselbst zu Iedermal.nS Emjlchl in Aus.
bewahrung.

Wien den 4. Juli 1U63. .
Leopold und Alois Fleischmau» habeu laut «aus.

veitrageö <>ll". Klausenburg uon? i ! ' . J a » " " I««..!
o°s Bcnüpuugörcchl lhrcs PrwilcgiumS vom I I, Juni
,«,!2. auf die Erfindung e,»e« ciseulhmnliche» Ma!,ch-
ueifahreu« i» der ErzeuglMg von Spirüus aus Ku>
lurut) (MaiS) für die Stadt Klauscubuig uno deren
Umgebung in einer Ausdchimug «on acht Meilen. a»
Alciius Sigmoud, Vürger nne Lpiiilnö'Zabukanlcu
in .«lauseuburg, überlragen.

Diese Uebeilraguna. wurde im PliMlegieuNegi.
stcr uorschriftsmäßig einrcgistlirt.

Wicn am 2. Juli 1«».^.
Z. 3!,4. n (3) Nr . l WU«.

Kundniachunss«
Zur Lieferung dcö Brcnnholzbedarfes au^

den Winter l««3j4 für die k. k. Landett>tl)ördc,
im Belaufe von beiläufig Einhundert und vierzig
Klaftern, für da6 k. k. Baudepartcment im
Belaufe von dreißig Klaftern, endlich für das k, k.
Rechnungsdepartement im Belaufe von sicbenzig
Klaftern 24 zölligen, trockenen, harten Holzes
wird die Offertvcrhandluug hiermitausgeschricden.
Die näl)eren Bcdingnissc dieser Lieferung können
bei der Hilfsämterdireklion der Landesbehördt
eingeschen werden.

Lieferungsofferte, welche sich auf diese Be°
dinguisse zu berufen habe» und in welchen dcr
Licferungsprcis in Gulden und Kreuzern öster-
reichischer Währung mit Buchstaben auszuschrei-
ben ist, sind versiegelt mit d.'r Ucbcrschrift:
»Holzlicferungöoffcrt für die k. k. Landesbehörde,
daü Bau- und Ncchuungs - Dcp«lamenl" läng-
stens diü 21. September »«<lij im (5!lilcich!!l>gS.'
Protokolle der t. k. liandesdlchorde abzugeben.

Die Eröffnung der Offerte wird am 2?.
September d. I , äjormittclgs um l<» Uhr bei
der Kanzlcidireklion dcr Landcöbchörde statt-
finden und c5 steht den Offercnlcn frci, hiebe«
zu erscheinen.

Von der k. k. Landesregierung. Laibach am
28. August »863.

Z. 4Ul. ll (2) Nr. 2843.
Kundmachung.

M i l Rücksicht auf die Heginnenden Vor«
arbeiten für die am 3». Oktober d. I , statt«
findendesechüzehnteVerlosung dertrain. Grundntl,
Obligationen wird die Aoincchme dcr Zu-
sammenschreibungen oder Zeitheilungcn der bis
Ende April d. I . M ' Verlosung angemeldeten
krain, Grundcntlastnngs - Obligationen, so wie
ferner auch die Vornahme von solchen Umschrei.
bungen jener Obligationen, bei denen cine Aeode-
lünq der Nummer einzutreten hätte, für die Zeit
vom l<i. September d, I . „»t, bis zum Tage
dcr Kundmachung der am » l . Oktober d, I
verlosten Obligalioncn sistirt.

Vom krain. Landes-?lnbschusse.
Laidach am !, September »8<»3.

Z. 4UU n (2) ) i l . 147
Verlautbarung,

Die train. l!a»deörca.litäte»' Inspektion
macht bekannt, daß zur Bcistellung deß für die
Kanzleien dcS krain. LandetzaMchusseS, und
eventuell fül die Landtagö. Lokalitäten i " ^'^''
bach im nächst eintretenden Winter crfordcrli
chen 2ü- bis 24-zölligen Brennholzes von 4U
bis <l<> Klaftern, am >4. Ecptember l I -um
»U Uhr Normittag in der Amtökanl'c'. dcr
^^f^>re<ilitäten : I"^.!!'»»!, eine Minuendo-Ber-
Handlung stattfinden wud, wozu Untcrnehmungs«
lustige mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß jeder Lizitant ein Vadium von «0 st- ost
W. zu erlegen hat.

Laibach 4. Geptcmbtr lh«3.

I . 3U9. n («) Nr. W54.
zlizitations«Kundmachung.

Von der k. k. Finanz ^ Bezirksdirettion
in Laibach wird hiemit zur allgemeinen Kennt
niß gebracht, daß Behufs dcr von dem h. f. k.
Finanzministerium mittelst Erlasses vom ». Au-
gust ,««2, Z, 4 l44Hl?2 l ) , angeordneten Ver-
äußerung mehrerer in der ständischen Burg zu
Laibach sich befindlichen ärarischcn Zimmercin-
richtungssiücke, dann Tisch- und Kuchengcschirr,
ferners Tisch-und Handwäsche zc. am !«l. Sep-
tember d. I und den darauf folgenden Tagcn
von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bi«
<j Uhr Nachmittags die öffentliche Lizitalion
stattfinden, und daselbst die in Rede stehenden
Neqonstände an die Meistbietenden gegen bale
Bezahlung hintangegeben werden.

Wozu die Kauflustigen eingeladen »verden.
K, k. Finanzbezirksdircktion Laibach, am

4. September I8«3.

Z. 387. » (2) Nr. «««4,

Kundmachung
d e r L i z i t a t i o n s b e d i n g n i s s e

zur Veräußerung des, dem hohen Gefällßärar
gehörigen MauthhauseS, WirlhschaftgebäudeS
sammt Stallung und eiuigcn dazu gehörigen
Grundstücken, welche Entitäten nächst der Sann
brücke an der von (5illi nach Laibach führenden
Kommcrzialstraße, in der Steuerqemeinde Lacke»
dorf, im politischen Bezirke Ci l l i , gelegen sind,
und in dcr stci»rm Landtafel im Urkundenbuche
'l'«»m. l k l i , Fol. 477 vorkommen, »>nd unlcr
Buch 2 4 , Fol. ^ / 5 l und l?5« eingetragen

erscheinen.
1. Die zu veräußernde Realität bcsteht

aus den Bauparzellen N i . 7 3 , 74 und ?<»,
dan» Ack»'sparzclle vir. > >5»7 , Wiefenpal^Uc
^ir, l l5,« lind »>'»«, dann der Oaltenparztlle
Nr. I > 5 « , zusammen im un verbürgte» Fla
chenmaße von l l l 3 l ^ Älaflei

2. Der AuHrufspreiS für diese aufgezähl
ten Realitäten und die darauf befindlichen Ge
bäude wird mit 83« f l . 2« kr. , sage - Ach,
Hunddert dreißig acht Gulden 2U kr. öst. W.
festgesetzt.

3. D i t Versteigerung wud von der t. t.
Finanz-Bezirks-Direktion Marburg im Namen
des hohen Aerars an Ort und Stelle der zu
veräußernden Realität am 2«. September l. I .
Vormittags l l ) Uhr vorgcnommen werdcn,

4. Jeder, der an der Versteigerung Theil
nchmc» wi l l , hat den zehnten Theil dcö Aus
rufpreises mit «3 si «2 kr, als Vadium z»
Handen der Lizitationskommission zu cllcgc>,

5. Dcr von dem Bcstbicter bei der r^,
tation erlegte Betrag pr. 8» fl. «2 fr. wird m
drn einzuzahlenden Kaufschilling eingerechnet,
den übrigen öizitanten aber wird daS Vadium
gleich nach geschlossener Lizitalion rückeifolqt
werde»,

<» Der Käufer der Realität übernimmt
vom Tage der Erstehung alle darauf haftenden
öffentlichen Abgaben.

7. Dcr LizitationSakt ist für den Ersteh"
ohne Rücksicht auf den H «2 allg, b, G. 5 ,
sogleich nach der Untersertigung deS Lizitations-
Protokollcö, für das hohe Äerar aber erst nach
crfolgtcr Vcnchmigung der Finanzbehörde ver-
bindlich.

8, Die Hälfte deS Kaufschillinqeii ist gleich
„ach der dem Käufer betaniU gemachte» lke-
nchniigung dcö Vcrstcigerungsclkteö und zwac
noch vor der Uebernahme der Realität beim
f. t. Iteucramtc (5illi z» nlcsttn, bic an^clc
Hälfte aber kaim in einem halben Jahre
zwar vym 2agt dir Ucdergabe der Realu^
angerechnet, benchligt werden, ge,
daß die zweite HaufschlUingähälftc >»,'l i ->^^
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chen 5 si. vom Hundert zu verzinsen ist. D«e
Uebergabe der Realität erfolgt gleich nach der
Berichtigung der ersten Kaufschillingshälfte.

;». Die Realität mit ihrcn Bestandtheilen
wird dem Käufer frei von Schulden, wie selbe
das hoheAcrar besitzt, übergeben, mit der ein-
zigen Ser r i tu t , daß der Käufer verpflichtet bleibt,
zu gestatten, daß der jeweilige Mautheiunehmer,
welcher dieser Realität gegenüber, u»d der je-
weilige Straßencmräumer, welcher in dem knapp
an ler MauthhauZrealnät gelegenen ärarischcn
Einräumecödäuschen w o h n t , d^s erforderliche
Trink- und Äochwasscr aus dem bei dem ver-
kauften Hause befindlichen Brunnen , welcher
im brauchbaren Zustande zu erhalte» ist , un-
entgeltlich holen könne. Zur Sicherstelluna
diestl 2e^l,'!ttlt muß der Erstehcr gestalte», daß
gleichzeitig mit der Umschreibung dieser Para»
grapl, zu Gunsten dcö Mau th - und Straßen-
ärarö auf die verkaufte Realität intabulirt
werde,

l t t . Der Käufer kann weder aus dem T i -
tel wegen Verletzung über die Hälf te, »och auö
eine», andern Rechtsgnmde die Giltigkeit des
Vertrages anfechten,

l l . I n , Falle der Bestbieter sich weigern
sollte, den auf Grund dieser Bedingnisse aus-
zufertigende» Vertrag zu unterfertigen, so ver-
tr i t t das von der Veräusi.runqstommision und
ihm nnt/rschricbem' und bestätigte lÜzitations-
Protokoll ?!»' SieUc des schriftlichen Vertrages.
06 ftnll» hiezü von dem Erstcher odcl aus dessen
^osnn d<e erfordellichen Stempelmarken beige»
«lelN u'rrden, und das hohe Aerar hat die
Wah l , enlwed.r den Bestbieter zur Erfül lung
der ratifizirten Lizitalionöbedingungen zu ver-
!)all(» oder die Realität auf dessen Gefahr und

.ste» anch im administrativen Wege neuerlich
Kil^ubiele» und d.'r Betragsunterschied zwischen
d<m neue» Bestbote und dem früheren an
dem Käuf.r zu erhole», weßhalb der nach H,
-l dieser Bedingungen zu erlegende l<»^> Be-
trag des AufsnifprciseS auf Abschlag des zu
ersehenden Defizits zurückbehalte», und wenn der
u,»e Besibot keines <§rsasses bedürfte oder in-
soferne daü Vadium deüselbe» übersteigt, als
verfallen eingezogen werden wird.

llebeiliaupt soll fur den F a l l , wenn der
S.-sthiei.'r die vertragsmäßigen Bedingungen
mckl ge!,,u erflllls, den mit der Sorge für die
l5rfull«ng deü Liertrages' beauftragten Behör-

„ ft.'isteh.'n, alle jene Maßregeln zu erglei-
, . » , oie zur unaufgehaltenen Erfül lung des
Berlrages führen, wogegen auch dem Best«
l»,tel' der Rechtsweg für alle Ansprüche, die er
a»-> o.-,n Vertrag«' machen zu können glaubt,
o!s>n stehen soll

!A, Die Itempelgebühr zu einem Pare
der z» errichtenden Vertragsurkunde, welche
sodann vom Tago d.r abgeschlossenen Verstei.

. „»a au^g.'fcrtiqct wnd , dann di.' Gebühre»,
>v>!ch' aü?> Anlas, der Vesitzveränderuug der
Realitä« g,,näß des Gebührcnges>tze5 zu berich-
tige» sind, hat der Käufer auü Eigenem i»
li. iqen,

l ! l . Dem .«äuser wird »ach erfolgter Be-
r>4l,a,!.,!>g de6 .Uaufschillingeö die Bewill igung
. ' r ihei l t , j'icl, auf den Besitz der im Eingänge
dieser ^izita^onöbedingnisse besprochenen nnd im
^ l derselbe» näher bezeichnete» Entttäten und
«Ncbäude schreiben zu lassen, während bei der
z» dieser Mauthhausrealität gehörigen Parzelle

l l l l l sammt dem daraus erbauten neuen
Maulhhanse das hohe Gefallsärar als Eigene
ti)ü»!cr vergewährt verbleibt.

l ^ Uedriqenb wird emuerständlich fcstge-
setzf, daß die Finanzprokuratur in Graz in al-
lc» aus dem gegenwärtigen Vertrage entsprin.
g>'!,ds„ ?lell,rsstrkitigkeiten, wobei der Fiskus

^l.^g,r oder Geklagter auftr i t t , sc wie we.-
sien Blwirkung der bezüglichen Sicherstellungs-

itel bei jenen Gerichten ei»
^'N'qc scin soll, welche sich im Amts

M'e der k, t. ^ r a ^ v ^ i n a n z P r o f u r a t u r bcfin
,>e„ imd ;>.r E.'Nche.dung soich.-r Rechtsstreite
u»d z»r Bewil l igung solche Sicherstcllungs.

und Erekutl'onömittel kompetent sein würden,
wenn der Geklagte in Graz seinen Wohnsitz
hätte,

K. k. Finanz-Nezirts-Direktion Marburg ,
am 3U. August 18U».

Z. 1684. (2) ^ A < > Nc. 361«
E d i k t .

Vo» den, k. k. Vczirk?amlc Pla»i,!a. als Gcrichl,
wirv lmnilt beküünt qem.Ki't!

Gs sei über ras Ansuchcn di« Hr». A»!?» Moschck
vo« Planiiia. gkge» Marii» Iuanlic ui>» Ncudorf
H ö - N l , 28, wcgen aus dem Nillinle uom 22, Dczcüidcr
l'^'>!>, Z, l ^ . ' . l , schuldiae» 2N» fi. öst. W, c. ,«, o„
in bit ellklllwt öffcnlüche Vcrslc>,^eiu,'g der. dem i!cl)-
lcrii gshövige», im Gnludduchc Halisi>c!g Nl l i , > ?ir.
^10 . im gerichtlich crholmn» Schäyun^swellhe uo»
1445 st, öst. W-, gewilli,lel und zur Vonialmn scr-
sclden die FelldicluügSiagsaßuügen auf 0cn 2«>. Scptcm»
der, auf oen 24. Okiober u»b auf oe» 27. November
1863. jedesmal Vormittags um 10 Uftr hiergerichls
mil dem 'llohange bestlmml worde». daß die feilzublelciide
Nealüät nur bei der leßle» Feilbictuna nnch u»tci deni
Schäßungswertl)« an den Meistbietenden hiiitaiigegebe»
werde.

Das Schahuligsprotololl, der GrulldbuchOeltüikt
und die Lizilalionsdediuguisse löliue» bei diesem
Gerichte in deu gewöhnlichen ?l»ltöNu»den eingesehen
werden.

H. k, Vezilksamt Planina, als Gl icht, am 15.
Juli 1863.

Z, , l^<! . (2) Nr, . ' l ^ l .
E d i l !.

Po» rcm gesellig!«, l. k, Pc,ilk<!amle. nli> Gc-
lichl. wird hiemil bcka»i>l gegeben:

Ma» hade nber Ansuchc» beg Georg Weber uo»
Niederooif, i» die Ncl'ssnmirui'.g re> üiit Vescheiü vo»!
1(.». März 18til». Nr. l4«><! l'rwlüiglc,, „»^ uiil Vc-
schcid uom 21. Juli 15M». Nr. !^?.'>, sislnic,, !». cr>'-
lutiuc» Fellbielung der dem Iakol' Ulle uo,, Niede^orf
gehörige» Realität, i»:ln. <! ft. <. i . «'.. ,iew,INgc! ti»o
es wird die neuerliche Feilbie!!!!!gö!!'g!l>l)»!!g a»i re»
2. Oliober l. I . srüh l<» Uhr Yicr^erichls »,,! dc,n
uorigen Anhange axberaunU,

ss, f. Veziiteaml Pl<,»i»<,. .,ls Oeilchl. <nn «.
Mgnsl 1>!'^l,

Z, 1,;«7. (2) Nr. !!',«'<,
G d i k !,

Vo» dem k, l, Veziilsamte P!»»i,ia, als Ge-
richt, wild hiemit l'ekannt neniachl:

Es s,< über Ansliche» dcr Mali« Mil l .nXMci!
Verlaßmassa. durch lcu K»mll,'r Hm, Waihia« Norre»
uc>» Plainna. gegen Lorenz M>ll,'»h uo» '̂aase, wegen
schuldigen 17!! fi. 25> lr, üsl W, >'. >. «., iu e,e
elelulive össeollichc Versleigesling bei. dem l>l.Urr„
gehörigen, <m Grundbuch« Haasl'cig, im golchtüch er»
hrbenen SchHßungsweilhe von 2<»5» ft. öst. W, <,e>
williget, und zur Vornahm« derselbe» die l»l»liocl,
Feilbielmigötagiahunge» auf ren 2. Ollober, ans den
3. November und auf d,n l, Dezember l. I . jedesmal
Vormittags um '.» Uhr hlelgerichts mit dem Anhaüge
bestimmt worde». daß die seilzubleilnde Realität nur
bei d<l lthten Felbieinng auch »nl« dem Scha'yungs.
werthe a» den Meistbietenden hi»t>i!!geqcl,c!< werde.

Das SchäyungsprutoloU, dci Griiüdbüchscllratl
und die Lizilatioosbedlngüisse können l>ei sicscin Ge»
richlc <» dc» gewöhnliche» Anuostnnse» eiogesehen
werden.

.ss. k, Vezirks.nnt Pla»i»>'. ">s Gerichl. a,» ^^.

Juli I«,!-;.

',, 10««, (2) Nr, 40«?,
<z d i l t.

Vom rcm l. t. Vezirlöamle Feistrlß. als Gericht,
wir» !>len>!t bekannt gemacht i

Es sei ilbcr das Ansuche» t>es A>,!o» Tomschizh
UD» zeissli^. gsgc» Geolg Slauc uo» Grafeiililn»»,
wlge» schulrige» 15,4 ft, 5,4 kr. (v M. <. >. «,, i»
die elelutiue öffenllichc Versteigerung der. rem ^ch-
tein gehörige» . l>» Oruüdbuche sicr Herrschaft Adels»
berg >ul» Urb.-Nl. 428 liorlommcndcn ',^ Hu''?
im gerichtlich erhobene» Ochäyül'gswelchc vo» 854 fi.
C. M,. gewilliget und zul Vornahme derscldc» d»e Nea!>
^cllbltlungstaglaßuügt» auf dc» 29. September, auf
dl» 29. Oliober und auf de» 3l), November, jedesmal
Vor»i!!t»'gs um '.» Uhr in> Orte »er Iahmisse mit
oeul Anhangt bestimnil worden, r.̂ ß dlf feilzubielciide
Mealltät nur bei der lchtm Feilbittung mich mittr
dem Schähungsweilhe ai: l>si, Meistl"stenlc» hiü!-
aügegebc» weide.

Das EchähilügsproOkoll. der Grundbnchöcitiaft
und dir "!,;ltalio»ai>cd!>!g»isse lönneu bei diese»! Gerichle
i» deu gcwöliüllchei! Aiut i i lun^i, l!!!ü'^'''>' >>'slrl!i,

K. l. Äezirköamt sseislriß. als Gerichl, ^,„ ,<»
Äug»,, l«<;.^,

3, '6'.»0. (2) «,̂ . ,,,,,,.

Vo» dem k. l. Pezirlsamlc Ieisttih. als Oerichl.
wild hitnilt bekaiüit gemacht ^

Es sei über das Ausncheu dcö Anlou Tomschizh
von ^cillrii), gcgc,, 5 . , ^ Scham, Nouak ur» Iuischich.
w^,ci, schülDigf» 25 fl, «5 fr, ö. W, <', >, >', d,> crckulwe
öffcnütche Vcrstci^srlüig !-c>, de,» ^chi.'n,! qehöiige»,
lni ehenüUigcn Gnü,ld»i1c lcü Gulc^ Siciül'crg «ud
ll id -Nr. 3 uorkonimcut'c,! '/^ H,>!>e im gerichtlich
sihobent» Schäl)»!ia?N!e!ll,c ul',i «!4<» fi, (5, M, gc»
williget. u»d ;»r Vornahme dciscldc» Die crcliiüuc
driüc Fcilbic!n,!gs!al<it)»»g aus dni 2. Oliol'cr l, I . ,
Vl'r,»,!lags »», !) Udr mit ls»> 'A,!l!a»^c bestimmt
wordc». daß lie feilzubietende Rcaliläl »»r bei r »
lehle» Fcilbieluüg a,,ch »»!lr dem SclmtzmigHwcithc
a» den Mli>N'ic!c»dc» luntangcgcl,',!! werde.

Da« Scha'hnngöproiokoll, oei GrluidliuchscNrlikt
und die i,'izila!io»öl'cr>i»,,msse könne» bei diese», Gc-
lichic i» d!>„ glirödnlichc» 'tzlmlsstuüd.» ciilgesche»
weldl».

ss. l Vczir^aml sscistiit,. als Gericht. <i>» l<».
Aligns! !«<;.'!.

Z, l ' " l , (2) Nr. 40 ! ' l .
E d i k t .

Vom f. k. i)ez!rk«aml!' FciNriy. nls G,iichl.
wirb l)!emit bekannt gcmnchl ^

Es sei über d.,s Aosxchc» des Anto» Tomschizh
uou Feistriß, gegen Fra», Lchadcz. viilsso Sagmjl .
wegen aus dem gerichtliche» Vergleiche uom l>.
Iä«„cr 1854, schuldige» tt<! fl. 57 kr. ö, W, <, ' , < .
iu dic ekckutioe öffenlliche Versteigerung t>cr, dem
ächter» gehörigen, im Glundbliche dir Herrschaft Pre»,
«u!» Urb.'Nr. 1!» uoikommcut'c» Haldliube, im gerichllich
erhobenen Schähungswcrlhc vo» «>3 ft. E. M., gcwil'
llgel und z»r Vornahme dersell's,, die er'klllll'cii Nt,i>-
Hc!ll»ilt»»gi!l^s>!l)»,!ge!! alif d>» .''<«», Scp!l'»»!>ss, mtt
üe» !'.<>. Oktober »„d a„f den .'!<>. Novcml'cr, iti'c«ü,»n!
Vormiüags »m '.» Uhr im Orte dcr ssalniiissc mit
dem Axhangc licstimmt wordc,,. daß die feilzilbiclent'e
Rcalüät »ur bei tcr lehlen Fe!l!>,e!»,ig a„ch »iiicr
dc»i Schäyungswcrlhe a» dc» Mcistl'iclcii^c» Iii,,
laügcgcbe» werde.

Das Scha!,!!„,i^,loil'soU. dcr GlUüdbnchöerü.'fl
n»b die ^i,;ital!onsl'ed!na»isse könueu l>ci ditsc», l">^
lichle i» d<» geivöhülichc» Ämlöstuüdt» liugesehe»
werde»,

if, k. Aczilksan't FnjNi!,, a,.'Gerich!, am l<>,
Ä»g„st I«<!3.

.'.̂  " . ! ,2 , (2) ?tt, 4 , l 4 ,
ftd < e t,

Vo» dcm k l, VeziisSamlt in sscistiil), al^! ('',.
richt, wird biemit beka»»! geniachl ^

Es sei nber las Ansüliien dc« YI»lo» Lchnideisä»«!^
uo» Fcistril), gegf» Iol'am, Ialtnr vo» ?>azb, wegt»
jchnloigc» l !7 ss, 58 kr. (5. M, «. !<, ,:,. i„ üic cll '
slüî 'e öffeiüliche Vcrsteia/r»iig der, d̂ m ^eylern ,U'
l'migc», i», Oiüntbnche t>cr Herrschai! Arclsl'cra., ^'^
Nrt», Nr, 5><><» vwilommcüdfn Vieüell'nl'c, !m sssnch!
lich erhobcxcil Schätzmigsnunhe >'o» 11 .̂«, , l , >', M.,
,1»wi!liget u»d zur Vornahme deiscll'si! die driüc ercs«'
live sseildictungslagsahnüg cms dc» 25 Teulernbn
!, I . Vormittag« ,-m '.» Ul,r mit dc», Anvnnnc bt-
Nimmt wordc», daß Ine sc!!<ul'ielf»dc Vicalität n,,r
bei def lehlen Feubielxnq auch nutel dcm Scl>>i
ziiügsiverlhe an dc» Mcistbielcnren hinlaügegcl'cn
weltc.

Das Schätuü'aöprolokoll, bcr Grundbuchseltrall
«üb die Uizitationsbetmgnisse könnc» bcl oicsem Oe'
richte in den gcwöl'nlichc» Amtsstimdsu eiügesrl's»
werden,

N, l, Peziltöamt i» Fcistlil), als Gclich!. am
!7>, A»g»st !« ' , / , ,

Z. 173!. (3) Nr, '',,7.'!,
E d i k >.

Vos dem k k. stäoi, deleg. Aezilf^gerichll' >»
Ncnstadll l>al>c» alle di'ieuigc». welche au die Vc>-
lasseüschaft des, dc» 5, August I««!,'! Usisloibeue»
Grnndblfihcrs Hr». Josef Duller vl'„ Gloß!erche»d0's
als Gläubiger cine Foiberuxg zu stelle» Imbe», ^ul
Annieloung und Dallhnnug derselbe» dcn 22, S e t "
tember I. I . . Vormiilags ü Ulir z» erscheinen, <"""
bis dal'in il,r?l»msld!!,!gsaesucl> ^ ' ^ - ' . ,
w..yri,c»s'diese» G l ä . c h i g e , . ' a 7 ' d i 7 ^ ' e ^ ^ ^ ^
" / " " / " ' 7 « „ die V«.l,,»»g der a»aeme,"e? F '
e .»gen „schütt würde, lei» w.ü.rer Anspruch ;.,.

!la»de a,s ... sof„>. ih,,c„ .«.. Pfa»dr.cht gcb.ihtt,
Neusladü den 24. August ,«,'..'! ^ "

^ ' ' ' " ' G ' Nr. 1 2 " "
E d i l t.

I m Nachbauge zu dcm Edikte ddo, !',!. I»»>
l- I . Z, 3101. wlid bclaimt gc„ebe». daß. »achdcl».
>» ssoige Einucistänbnisscs der Elekuliouslheile die a"f
?"' I,?^"."'l^ """ ^ Nl '^ I '., ,̂, „„̂ ordmie

!^!'. — l,"!vislM!g der. dcm Ioban» Fcrjancic ln'»
Ela^p Nr. <!3 gehörige». a»f .ll««» si, bcwcril'c!'»
Ncaülälc» alz abgcr.iltcn angesehen wird. "» ' ^
Z/ovtnidcr <«<»3, Vcrmillügs u,» !> Uln in lc'lo l'cl
N^lilälc» z»l III. Fti!bietu,,g suselbe» geschu"^'
werde» wird.

ss, l, Bezirksamt Wi^'.ich, «lz Gericht, a " ^ "
August !^!7.,
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Z. 1698. (2) N l . 1950.
E d i k t .

Vo» dem l, k. Vezirlsamte Tschcl»emdl, als Oe<
richt, wirb hicmit bekannt gemacht:

ES sei über da« Ansuchen des Hm. Dr. Pfefferet,
als Vertreter der Karl Pachncr'schcn Erben von La!»
bach, gegen die Katharina Schagerschen Kinder in
Thal H,.Nr. 17. durch den Vertreter Georg Schnel»
>er uo» Thal, wegen aus dem Vergleiche vom >>>.
Mai 1861. Z. 156.'.. schuldige» 315 fl. öst. W «. «. c.,
'» bic eiekulive öffentliche Versteigerung der. dem Letz«
lern gehörigen, im Gluubbnche der Herrschaft Pöllaud
"'<>' Nek,f,.Nr. 321»/, uoikommcneei! Real,tät. <m ge>
lichtlich erhobenen Schäplingswerlhe vo» 4!»» st, öst,
W „ gewillige! lind zur Vc-rnahme derselbe» die ore!
Feilbielungölagsaßungen anf dc» <«!, Scplember, auf
den 17. Oktober »>,d ans bc» 1«, November, jedes-
mal Vormittags um 9 Uhr iu der Amlsk.'nzlci mit rem
Anhange bestimmt worden, daß die fs!I^,!'is!s!!le Ne,,^
Ii!ä! ,n,l bei dcr Ichien Hcilbicüing anch »nler dcn,
Sch.i!,!»,^wc>!I'c «»'sen Meistbictendc» hintangcgcbc»

D>i>ü Ell 'äßiiüM'N'toso!!, der Gr»ndb»chsel!r>'kt
u„o lic ^izüaül'nSbcoingnisse kö»»e» bci diesem Gciichtc
>» t>s„ qcwl'lnilichsn Amissümden eingesehen werden

K, l, Vezi'keamt Tschclüsmbl. als Gericht, am
7. Mai !>l,!3.

Z >'!'»!» (2) N l . >!>'>>,
E d i k t .

Vo» dem k. l . Vczirksamle Tscher»embl, alö Gericht,
wird l'icmit bekannt gemacht:

(5s sci übel ras Ansuche» der Karl Pachner'
iche» ssebc» uo» llaib.ich, gege» dc» Georg Lack»er'schcn
Verlaß uo» Obevch N l . 10, wegc» cinS dem Ver-
gleiche uom 30. Mai 1855. Z, 1561, schuloigei, 7« ft.
öst. W. ü. >-, c., iu die elckntiue öffeulliche Ver»
stcigernng der. dem L^tcren gehörige», im Grundbuchs
Auerspcr.sschc» Gült ,»»!, Urb. >Nr. 115. Urb. . Nr.
!15. Nckif. >572, uoikonimeuden Realität, im gericht«
lich erhobene» Schäy»»gswcr!hc uo» 630 st. ö. W.ge«
wil l ign, »„0 ,i»l Vornahme dciselbcn die drei Fei!»
I'lelimssStligs^tMig!'» anf de» !'.». September, auf dcn
i l , Oktober »>id anf dc» H j . Noueiuber, jedesmal
Vor>ni,i>,gö »m'.» U!ir bicramlö »ii> ee». Anhange
>'cs!im,»> woidc». d>,ß dic feil^ibiclendc Realität »nr
l'ci vcr lchlcn Feilbiclu,,,) auch u,üer dem Schäßungs-
wml.'l' a» den Mcislbiclcudeu hiütangegebe» werde.

Daö Schäynngsprotokoll, dcr Grundbuchseltratl
mid di? i!izi,alio!'sl'cpi!!g!iisse können bei diesen, Gerichte
m dcn ge,l>öbnlichc,i AmlSstnndcn cingcscl»,, welden.

K. k. Vezirt^.imt Tschcrnembl. «I« Gclichl. am
7. M,,i 1«<I3,

Z 170", (2) Nr. 2151.
E d i k t .

Von ten, k. k. Veziiksamle Tschernembl, als Ge>
»ich», wird l>itu,ii bekannt gemacht-

Os sei übcc raö Ansuche» der Maria Meier!», >
Ui'» M ü s l i s , 'i^gf,, Paul Meicrls, uo» d o i l . we>
«e» au« dc>» ttllbcilc uom 2X, Februal. 185'.», Z, ,

ichulrigc,! «!7. ss li, W. e. x. <'., i» r i t eielu»
!>»<: öffciulichc V>rNeigcr»»g 0t l , dn» ^'ch!el!! geböri-
<,e„. im Gn»>db„che ocr Herrschaft PÜUnüb '»»b
^ . , » . lV., Zol. :'.5> . ! Nctif. Nr. 28!» uorkou.meore»
3lnil itat, im gnichüich erhobe^cu Schahinigswcrthe
von .">50 ft, öst. W , . gcwMiatt, u,id zur Vornahmt
derselbe,, tie drei ZcM'itti!»s,S!<^satM!ge» a»f den 15.
Scplcmbcr, a„f dc,< !,'., Oktober und auf re» !7
Vtoucmber, iedcsm,i! Vonniliags um !> Uhr hieramtö mil
dem Äübangc bcslimml worden, daß die feilzubietende
M i t t a t n»r bei dcr le tM, Feilbieümg auch »nler
ecm Scha'huugswerlhc a» dcu Meistbieienoen hiuta».
gegeben weide,

D<'ü Schälningöi.'lolokl'll. der GrimdbuchSeltiakl
und f>ic i'izilaliuiiöbcviügnlsse fönuen bei diesem Ge^
> lchir w ^ , , sssivöülichen ülmlösluüdcn eingesehen werde».

«. k. Veziiksm»! Tschelncml'l. als Gericht an,
<>, I»» i !«6^ .

?), N 0 l . (2) Nr. 2151.

E d i t , .

V°» dem l . k. Vezilköamte Tscherutml'l, alö Ge.
>ich!< Wird hicmil I'll,»»» qcnmcht:

Oö sei über das A„sl!che» der Maria Mcierle
uc»! Gcldcuschl>'g, gege» Paul Uei l i lc . uon eort. we>
Nl» a»ö dem Urlheile uom 28. Februar 1859. Z .
>'»!,''., schuldigen »>:; st- b'st, W. <-. 5. l-.. in hie tlclulive
"fftlttliche Versteigerung der. dcm i!eh!n» gehörigen,
u» Grüudl'uche rcr Hcrrlchasl Pi'IIaod .x,,!» '1'o!>,, lV.
"">. 35 H Nltf, - N l . 2«'.< i,'0!komn!e!!de» Äealüäi'
!>» gmchüi'ch elh^cittü Schäl)u,!g,?wci,lic uo» !l5o si,
"Ü, W . , gcwlUigct »»» z»r Vornahmc deisslbe» die
d'ci Fcübielüügil^gsichliügc» a»s reu !,.. L.uicmlxr,
">" de» 16, Oklobec »,'0 auf de» 17. November
p' H-. iedeömn! Vl'lMUlags »w ' ' Ubr Ilirr.imlö ,„i>
dcm Aohaüge bestimm! i^ord.'». daß die scilznl'icte»de
3lc,,li!äl nur bei dcr !ct)>tü 3liN'ic!>i»g auch uiücr
dcm Hch.iyuügHwcvüisa» rcn Mtislbielendc» !),!>l>,»gcge<
bc» n'rrbs,

Da« Schäb»»gspl0lokoU. der Gru»db»ch«el!ratt
und die Lizitalionebedlngnissl kö»»e» bei diesem Gcrichle
i» rc» gewöhnliche» Amtösluudc» l»'a.,!cl,'"> wcidl».

K. l . Vtzirlsaml Tschernembl. als Gericht. am
6. Juni 1863.

^ 1705. (2) Nr. 2567.
E d i k t .

Vo» dem k. l . iUezirlsamte Tscher::embl. als Ge>
richt, wird hlernit bekannt gemacht:

Es sei über da« Ausuche» de« Peter Moraulsch
von Podl lauz. g,ge» Iw>>» Oll.ioritsch vo» GoUel,
wegen au« rem Vergleiche l'c>m <'8, Augull 1862. Z .
. ^ ! ! ' 2 . schuldige» l ! st. -lO lc. öü- W. <'- «- <, , in
die l l l l u l i ve öffentliche Versteigerung ° " . c»m ^'ep-
lcs» geliörigen. im Giundbuche Gut Weimp >>!'!' Nklf.-
N l , 6 7 ' , i lur r , <Nr . 7!» uorkemmendc» Nealüal, im
gerichtlich erhobenen Schähungswerche vo» i)30 st,
ösl. W.. gewil l igt! und zur Vornahme derselben die
drei Fc!lbiclu»g«lagsahu„gei! auf de» 2.", Seplember,
auf re» 24. Oltober u»d auf de» 25. N^emver.
jcdeömal Vormittags m „ '» Uhr hicra»>!ö nnt dem
Aühauge bestimmt worden, daß die stilzubietende
Ncal i läl »ur bc! der letM» Feilbielung a»ch »uicr dem
Schayung«wenhe an den Meistbietenden hiolangegebe»
werde.

Das Schäßniigsprotololl. der Gruudbuch^l t ra l t
und die i.'izila!ionSl>eriugn!sse lön»e>' bei siesem Ge-
richte in beü gewöbulichen Anuöstmide» eingesehen werden.

K. k. Vezi l lsaml Tschei»en>bl. als Gericht, «u,

14 Juni 1863.
Z. 1710. (2) Nr. 2452,

E d i k t .
Vo» dem k. k. NezirkSamte Egg. als Gericht, wird

dem uubekaunte» Aufenthalles abwesende» Josef Slre>
kar uo» Glogouiz »nd dessen a»fäUigeu Rechlsnach«
folgern hiermit erinnert:

ES habe Michael Naunilar von Hedej H.-Nr.
37, Vormund der mj. Maria. Johanna, Äloisi^. Ger>
traud und Loren; Naumlar uo» Ovtl<Dol»rova. wider
dieselben die illage auf Zahlung des. diesen Pupillen
schuldige» Kapitalbelrage« pr. 210 st, öst, W, sammt
Interesse», 5uli ,,l»<>.>«. 12. August 1863, Z. 2452,
hiennuts eingebracht, u»b es sei zur fuinmalischei! Ver-
l)!N>c>I»,,n dieiübcr die Tagsal/ung auf de» 6, No>
ueiubcr 1863. früh !» Ubr mit dem Anhange des K,
12 der a. h. Eülschließmig vo» 18, Okt. 1845 äuge-,
ordnet, fiir den Geklagte» aber wegen seines »nbe»
kannten Anfenlhaltes Ioha»» Petriisch von Glogouiz
als lurnlnr- n«l nc!,m> auf dessen Gefahr »»b Koste»
aufgeslelN w»lbt.

Desstli wcree» diesell'e» z>> »<-»> Ondf utlNäiidi '
,,ct, t>nß sie alienfall« z„ icchlrr Zr i t sellifl ,lschci»s»,
oüer sich cine» a»velc» Sachivnlier l'tstrlicil »»o a,,.
her namhaft mache» möge», indem wieligenfalls diese
Ilechtssache mit dem aufgestcllle» Kurator verhandelt
werde» wiirde, ,mb s!e die allfällige» nachthciligc»
Folgen einer dießfälligen Verabsäumling sich selbst zu>

! zuschrlibeu hätten,
K. k. Vezirksamt Egg . als Gericht, am 12.

August 1863.

' ! < ! 3 . <2) Nr. 2484.
'^ E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksanite l !a l . als Gericht,
wirb biemit bekanot gemacht i

E« sei über dos Ansuchen des Mathias Peternel
no» Vatsc»''«,. gegen Ignaz I»sch„a von l 'al. aus Kar»
leviz Nr. . i 0 , wege» au« dem Velgleiche vom 2!»
November I8<!2. Z, ^ ' 6 0 , schuldigen 181 fl. 32 kr.
öst. W, c. ,̂ . <-., die tlekutlve öffentliche Versteige,
rung dcr, dem üehter» gebörigen. im Orundbuche
des Stadtdomiüiiim« Lak "<>^ Urb.«Nr. ll'.ü »no l 7 ' !
uoikoinuienden, in Lak liegeuden Neali läl fn. im ge-
lichOich erhobenen Ocsamm!« 2chah»»giwerlhe vo»
344 st. 15 kr. öst. W > gewilligel uno z»r Voruahme
derselbe» lie e,st, Fcilbielu»gstagsaßu»g auf de» '.»,
Oktober, die 2te auf de» 10. November und die 3>e
ans deu 11. Dezember b. I . , jedeimal Vormittags
um '.» Uhr in hicstger Amtslauzlci mil dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende» Realitäten
jede für sich nur bei der lehtcn Fcilhi.tung auch unter
dem «tzchäßungswcrthe an den MciWieleuvtn hinl-
äiigegeben werhe.

Das Schäßungsprotolo». der Glunbbuchseltrall
nnd die kizilatlonsbeliinguissl können d« diesem Gc°
richte in den gewöhnlichen Amtsstu„»e» eingesehen

werben.
K. k. Vezirtsam» kak. als Gcriä''., nM 2,

Augnst 1863.

Z. 1718. (2> Nr. ' . ' ! " !
E d i k t .

Von, k. l . Vezirlsamtc Treffen, als Gelich».
wird dem Gregor Pouche von Robne. oder sei»'«
allfälligen Ncchlönachlolg»r,i unbelauntc» Aiiscnll/allss
hieuuil crinnell i

Gs habe Ä»«a Urana vo» Nodne, wider die-
selbe» dic K!>'ge anf Aneilennuug. doß da« Eigen»)»'»«'
»echt ter Geklagte» rückslchllich der im Gruudbnche
dcö Gules Wciubüchel »ul, U,b .3 i r . 2 3 , N lk l f 'N r .
>'>, ,;ol 109. uorkommcndeu Hubrealität zu Rodne

Haus' Nr. 6. durch Verjährung erloschen sei, und vo»
der Klägerin durch Ersiyung erworben w»rde, «uli
,»!-!«'«. 1. d. M t? . . Z. 2403 . hieran».' eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung r u Tagsohuug
auf den 9. Dezember 0. I . früh !» Uhr n»t dem An-
hange des §, 29 der a. G. O, hicramts angeordnet,
und dcn Geklagten wegen ihres »»bekannten Anfent
Haltes der Anton Uchan, Hubenbcsißer von Obeldo«
brava, als (^urslnr »<l nolum auf ihr« Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werten dieselben zu dem Ende verständiget,
da« sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, ober
sich einen andern Sachwalter zu bestellen und an her
namhaft zu machen haben, widrigen« diese Rechtssache
mit dcn, aufgestellten Kurator verhandelt werden wird.

K. l , Vezirksamt Treffen, a l i Gericht, am 1.
August I">3,

Z. 1730. (2) Nr. 5271.
E l e k u > i u e N e a l i t ä t e n ' l' i z i t a »i o n.
Von dem k. l . stadt. teleg, Veziilsgelichlc Ncu»

stabtl wird biemit bekannt gemacht!
ES sei über Ansuche» des Ioham, Grämn von

Ntssellha!. d i , eleluliue Versteigerimg der dem M.'lbia«
Kraler gehörigen, i» der Ortschaft Laubbüchl gelcgc»eu.
>̂>> Ulb. 'Nl . 1587 u. 15«9 Zol. 2 K . , u, ^ 8 « ! :„ l

Grundbuch Gollschee einkommenden Realität, und der
auf 442 st, 50 kr. geschaßte» Fahrnisse, zur Hercinbriüssung
der Forderung pr 420 fl, öst. W. sammt Rebeuuer»
bindlichleiten bewilliget worden, zu welchem Ende drei
Tagsaßungen. und zwar:

die erst, auf den 3. Oktober 1863, ,^
. zweite « . 7. November , <..„,..„'.A.,
. dritte « , 5, Dezember « i'audduchl.

jedesmal Vormittag von 9 bis 12 Uhr angeordnet
werde«.

Diese Realität besteht aus Aeckern. Wiesen.
Waldungen. Woh»' und Wiltlischaftsqebauben. Die«
selbe wulde am 27. November ix<!^!. ans 9 l ! j st
öst, W gerichtlich geschätzt, »nd wird bei der elsten und
zweite» VelNeiger»!!g«tagsap»ng n»r um oder über
diesen Scha'hwerth, bei der dritte» aber auch linler
demselben an den Meistbietenden hiiüangegeben werden
Die ^izitations'Vedingnisse, woinach jeoer ^iz>li>»t ei,<
10"^ Vadium z» erlege» hat, so wie das Schäl/ungs
prolololl »nb der Gnindl'uchselNall lö»»c» hicraiuls
elugtseheu werde».

K, l , slädl. deleg. Vezirlsgerichl Ncusindl! . ai»
Jul i >X63,

.;. !73<I, (2) Nr. 3<;3X.
G d i l !,

Vom s. s, VeziilSnmle Wippach, als Osri,1>!
wlid t'ltintt dss>il!»t l<snwch< ^

O« habe über «njnche» t>,s Ii)l»'n» Tschüs
von Z o l l . gegen Ilchm'» >?<mz uon Pl'i'si-.i,, n„g«„
aus dem Versslriche „um >^ ^ „ „ i > .̂p< , ,
sch»Idigen 125 ss. 4? kr. öst. W . , >. . . . ' in die
el l lut io, öffentliche Versteigerung der, dem l!»tz!er» q,
höligen. im Orundduche der Heiischaft W'ppach Urb
Fol. 648. R k l f ' Z . l ? vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schähungswerlbe von l!8<< st,
ö. W- gewiUlget, und zur Vornahme relselbe,, die
dlei Feilbietungs-Tagsaßungen auf den 1!». Oktober
auf den 16. November und »»f ten I l . Dezember
jedesmal Vormittags um 9 Ul>r in lolo der Msaliläl
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die ftilz«ble>
lende Realilät »»r bei der leplen ^e,lbict»ng <>»ch
»»ter den, Schähungswerü'e a» den Meisll'ielenben
hintangegcben iveidc.

Das SchatMigsploiotoli, dcr Osundbüchseltras!
»nd die i!izila!!o»sbcdl»q,nsse. so »>ic das slülielt l'<>
zilaüonsprotokoll löoucu l»ieral»is eingcsebe» werbe«,

K, l, VezirlSamt Wippcich, c>I>< Oelicl». a»,
^ul i IX<!3

Z. 1737. (2) ?.',
E d ' s » .

Vo» b,m k s. Aezirssamte Wispach. als Gc
richt, wird biemtt belaiuu gemach! ^

ES sei über baS Ansuchen des Johann N^p,
DoUenz vo» Wlppach. gegen Auto» Slolel vo»
Pla»ina. wegen ans dem Vergleiche vom 25. Ju l i
1X61, Z, 2«9«, schuldige» '.>»'. ft, !'7> kr. ö. W, <',
in die eiekutioe öffentliche Veisteigerung der. dem
Lehtern gchöligcn, im Grundbuche Gült Plnnino. " ' l '
?«ss. 17, Nellf. >Nr. 5>Ü>, volkommcndcn Nea!'»'»,
in» gerichtlich erhobenen Sckäßmigswertlie r r» 2l!0 ft.
öst. W. gewilligcl. uno ,nr Vornavme delsclbc» die
drei Feilbictungs-iagsapingen auf dc» 12. Ol todn
auf den 9, November »no auf dcn 7, Dezember
1«6,';. jedesmal Vormittags um 9 M r in der l'itslgc,!
Anuslanzlci mit dcm Anhange bestimmt wold l». dap
die feilzubietende Nealitk »ur bei dcl I c tM , I c i ! ,
t»»g auch unic»' dcm Schah,»igswctthe an dn, Meisl
bietende» bintau^egeben werde.

Das Schät)..»g«pro!^oll. der Ornütbuchseltral!
»nd die ^iziiaiionöbedinguisse s5»ue» bci dieiem « , -
>ichlc i „ deu gewöl»»lichc» ÄuNisilinre» üngci'be»
werde»,

ss. l, Vezillian» Wipp^ch als Ociich». "'»
"><», Juli I»' , ! ; ,
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Z. 1721. (2) Nr. 11429.
E d i k t .

Vom gcferligle» l, k. stäot. deleg. Bezirksgerichte
in Laibach, wird diemit kund gemacht:

Es sei z»r Einbringung ver Rückstand« a» l. f.
Sleuern, Gru»dcn!lastungsgcbflhler!. polilischen Ere-
kulioüskoste», im Gesamnübetrage pr. 75 fi. 3 ' / , kr.
,l»b tcr weiter» Grekutiouokostr». die eiekutive Feil.
bieiulig dcr, dem Georg Ferje» v, Panze gehörige»,
"̂>> Nklif.-Nr. 47 ->'! Strobclhof voikommenden. ge-

richtlich auf 817 ft. 60 kr. geschaßte» Realität lie«
willig,!, l,»d zur Vornahme delselben 3 Feilbietungs»
lagsaft»ngc!l. auf den 2»',, September, de» 26. Oltober
u»d den 2.'> November l, I , , jedesmal Vormittags
vo,i '» bi,? 12 Uhr, biergcvichls mit dem angeordnet
word,,,, daß lie fe,I;ubicte»de Realität bei der drille»
Tagsayung allenfalls a»ch unter dem Schätznugs-
werlhe an de» Meistbietende!! Hinlaugegeben würde.

Hieuo» weldcn alle Kauflustige:, mit dem in
Keunln'ß gesenl. daß sie las SchätzungsprotoloU. de»
lyl!,„rbuchsci!rakt u»» die Lizitatiousbcoiugnisse diel»
gerichis i» dc» gewöhnliche» NmtSstui'den «insehe»
lö»»c»,

K, k. Näol. dclcg. Vezirksgeiicht Laibach, am
7, Angus! 1863.

Z . 17^2. (2) Nr. 11494.
E d i k t .

Vom k. l . stall, dellg. Bezirksgerichte Laibnch,
wirb hiemit bekannt gemacht i

Es sc! über Ansuchen des Josef Winter o»n
Laiback, gegen Franz Koren von Laase, die öffentllche
Versleigeiuug der. dem Lehtcrn gehörigen, im Grund,
buche Kalteubr»»» »>!' Url>,>Nr. 205. vorkommenden,
zu Laasc Üegcüdcn, gerichllich auf 1529 ff. 60 lr. be<
werlhetr» Hallchülil. wegen aus dein dießgerichilicheu
Urlheilc ,̂m,i '.'>!, Ol'obcr 1,̂ 62, Z. 16>.»<»2. schuldi.
gc» ><>.'> st, <:, ,!. c., bewilliget uud zur Voruahme
derselbe» rie 3 Fcilbielunge» auf dc» 30, September
den 3>, Okiobcr u»d reu 30, November Î  I . jedes«
ma! vou 9 bis 12 Uhr iu dcr Amlskauzlei mit dem
Veisatze angeordnet worden, daß die feilzubietende
Hn!bh»be bei der ersten u»d zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schähungswerlh, bei der letzten
Frübicluug >iber auch unter dem Schätzungswerthe
dem Meistbieleude» biutaugegeben wcrde.

Tei Glundbuchserllalt, das Schätzungsprotokoll
uud die Lizilaliousbcdiugnlsse koune» in den gewöhn»
licheu Amtsstuuden bei diesem Gerichlc cingeschc» wetten.

i?. k. städt. bcle,i. Bezirksgericht Laibach, am 9.
August 1563,

Z. , 7 ' 3 . (2) N l . 11839.
E d i k t .

Vo»! t, k. ftädt, deleg. Bezirksgerichte in Laibach,
ivird h,emit bekannt gemach!:

l5s babe» Franz Vrolich, Paul Marinla, dann
Slmoil Sanoschkar. Jakob Tschcruiuz, Vartlxl Tschcrne
uud Johann Gosar. durch Dr. Kalllschitsch dle Klage
gegen l>ie unbekannt wo befindlichen Johann Mallnla
und Primus Schelischknr und Ihre ebenfalls ilnbckanu«
te Grben. ii<'!<», Veljährl« und Erloschenerklärung der
Forderungen aus o«n Uikunee» ddo. 3O. Juli 1̂ 25>,
pr. .'«»" st, G, M, und dro. 24, Seplember !".'»'>
m, !»«> st. L M- übericichi, worüber zum ordenllichen
müuoliche,! Verfahren ele Tagsayung auf den 27.
Xlwcmber I. I . Vormillags ',» Uyr lüergerichts ande»
»mmtt wurde.

Da der Aufeiilb^lt der Geklagten diesen, Geiichlt
,,!,l>ek.>n»t ist, uud weil sie vieleicht aus d«n l . k.
<^ll»lii!^c» abwesend,eil,,. ,V' ha! ma» zur Wahrung
!l»er Ncchle »»o auf chic Gefahr »ud Kosten dc»
Hof» und Genchtiabuokalc» Hr», Dr, Rudolf zum
Knr.Uor t>iNl>l<t. »nt welchem die mihangigc Rcchls«
s.iche rcr bestehenden Gnlchlsoieuuiu, gcmäfi ausqc«
gsfi'chrc lU'd entschiede» weide.

Die obbcnlnililen Gellaglcn luerden dessen zu dem
Lndi erinnert, damit sic aUeiifalls zu rechter Zeit
selbst erscheine», oder liizwischeli dc», bestelltc» Kuralor
ihre Nechisbechelfc au tic Hand zu gebeu, odcc auch
sich selbst eine» au^cri! Sachwaller, zu bestelle» und
viesc», Gcrichle uanchaft zu machen. Mio überhaup!
l», rechllicheu oiduiuigsmaizigen Wege tluzuschreite»
«visseil mögen, lliibesonocrc. da sic slch die aus dieser
1lf!.'bsä!iul:»'g eulstchcnrcu Folgen selbst btizumefsc»
haben werde«.

K, k. släot. telcg. 3,'tzirksgelicht Laibach. aü» ^8,
August ! -

Z . 1724. (2) Zlr. I l l ' l ' l
E d i k t .

I » , »it,.'chba!ig^ z» dem dießämllichc» ssrikie von'
'', ^»,,! I,"«!.'., Z, ^ . '» ' ! und I!>, In l i . Z. l u l l l
wno f,!!,o g,macht, faü a»l 1!^, September l. I .
Voiüuü.^s !' Ul,r hieram<s zur dritten eleknüveu
ĉ>>b!»tu>,g dlr. rcm Herr» Stanislaus Grunener vo„

G l̂schach qcvijli^,, Realiiäieu. als! der Pauiermühl,
i!,>o rcr Halbdulie. geschui,«» werde.

«!"' ^ ' ' ^ Bezirksgericht Laibach, am !9
August 1^3 . ' " ' " '

Z. I725>, (2) Nr. I-><»',>!,
E d i k t .

Vom k. k. stadt. deleg. Vcziiksgerichle i,'aib.ich
wird bekannt gemacht.

Da« hohe k. k. Landesgericht babe mit Veschlusi
vom 8. August l. I . . Z. 4<M'. deu Ioha»» Hribai.
Orundbtsiyel von 1>«,!n»vn>. wegen echobenet Vcr«
schweudung unlcr Kuratel zu sefe» befunden, und es
sti demlelbe» uon Seite der ,Kural«lHbcl>ürl)e Josef
Hribar uon Ulilxin^uric» als Kurator lie.stellt worden,

K. k. ßä^t. deleg. Vezirlsgerichl Laibach. am 22.
August 1863,

^. 1726. (2) Nr, ! 22,17.
E d i k t .

I m Nachhange zum dießa'mllichen Edikle vo«
22. Juli 1863, Z. 10576. wird bel.n»» geumchl.
daß die auf de» 26. August und 26, Seplembcr I, I ,
anberaumte Ne und 2tr tlekuüue Feilbieüing der, dem
MathmS Schiüj von Skrill gehörigen, im' Gru»d>
buche Sonnegg «ub Ulb.'Nr. 471 vorkommeudeu Nea>
lüät mit dem Beisaß« alS abgeballc» erklärt wurde,
daß eS bei der 3ten. auf den 26. Oktober l. I . an>
beraumten elekuliven Feilbiclung. mit Peibehalt des
Ortes, d»'i Stunde und reS ftüheren NuhangeS sein
Verbleiben habe.

K. l . städt. beleg. Vezirlsgericht Laidach, am
23. August IW3,

Z. 1727. (2) Nr. 12223,
E d i k t .

I m Nachhange zum dießgerichtlicheu Edikte vom
8. Juni l. I.< Nr. 8179, wird yiemit bckaunt
gemacht!

Es sei im Neclssumiruugöwege in e<r Elclulious«
sache des Aulo» Voul l» Hühnerdorf, gegc» Josef
Lauric vou Vruundorf, lie erekutiue drille Feilbieüiüg
der. dem Letzter» gehörige» Nealiläl auf reu 3,
Oklober l. I . VormiltagS '.» Uyr unt de,u Veisaßc
hieramlö augeorduel worden, daß die flilzubictenre Iiea'
lität bei dieser Tagsaßung auch uuttr dem Schätzungü-
werlhe h!lila»gtgedcn werde.

K. k. städt. dellg. Bezirksgericht Laibach, am 23.
August 1863.

Z. 172«. (2) Nr. 12303.
E d i k t .

Von dem gefertigte» k. l. stcidl. deleg. Vezirkö»
gerichte mild hiemit kund gemacht, es werde» c>ie mil
dem Bescheide dd. 16. Juli l. I „ Nr. 101K4. auf »cn
26. August und 26. September l. I . angeolruelc»
Ilen uud 2lcn lkeluliven Feilbielung«» cer, rcm Josef
Ieunikar uon Verbazbe gehörigen, >»!» Urb'Nr. ',»7>j26
n'i Lichtenberg vorkommeuee» Realität, nclc,. 96 fi.
44 kr. sammt Anhang, über bcioerseiliges Eiiwerstaiio»
»iß mit dem als abgchalleu erklärt, daß <ö »u» zu
der auf den 26. Oklober I. I . hiergerichlö angeord-
neten 3ten clcluliuen Feilbiclmig geschrillcn werde.

it . l. stäo. deleg. Pezillögericht Laibach, am 25.
August 1863.

Z. 1695. <2) Nr. 45><>5..
E d i k t .

I m Nachhange zum Edikte uom 1. Juli 1«63.
Z. 34V3, wird erinnert. daß in der EletutionSsache
des Aniou Schelle, gesetzlichen Vertreter seines Ehewci'
des Mariana uon Derskouze Nr. 16, gegen Franz
Sal» Nr. 13 vo» dort. i'clu. 157 fi. 5<j kr. am 19.
September 1863 früh 9 Uhr hieramls zur ll. Real.
fellbietung geschritten wird.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 19.
August 1803.

Z, 17"'.'. l2) Nr. 2 ! ^
E d i k t .

Vo» den, l. k. VeziilSamlc Tschernembl, als
Gerich!, wird dem uubekannt wo befindliche» Josef
Slcier vo» Glitsch, hiermit crimier!:

Es habe Mathias Vati», als Vormund der
mindj. Johann Verlin'sche» Erben von Doblu, wioer
denselben die Klage auf Zahlung schuldiger 11 fi. 10 kr.
,ul) prue». 20. Mai 1563, Z, 2l«8. hicramls Ange-
bracht, worüber zur summalischen Verhandlung die
Tagsaßung anf de» 2t», Scplembcr früh 9 Mn mit
lein Anhange des §. 1« der allh. Entschließ»»« vom
1«. Oktober 1845 angeordnet, uud dem Geklagten
wegen seincS unbekannten Aufenthaltes Johann Slcl»l
»o» Grülch, als ^„rl!l,»r «<l «<-!»"> auf seine Gefahr
und Kost«» bestcUl wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Eude verständiget.
?>aß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich i!,""! ander» Sachwalter z» bestellen uut, anher
namhafl zu machen ^'l>e, widrigen« liefe 3iechlssache
mit dem aufgesteUten Kuralor un^."delt werden wiid.

K. l. Bezirksamt Tschtlnembl, als Gerichi. an,
21. Juni 1«<>̂ '.,

Z 1703. (2) Nr. <i,,7.
E b i k »,

Von dem k. ?. Vezirksamle Tschernembl. a«
Gericht, wirb dem Johann Klres von Haderz hiermit
erinuelt:

E« hab« Michael Iaklizh von Uuleldeutschau.
wibel denselben die Klage aufIahlung schuldiger 44 fl. «u!»

I'rü'x, 17. Juni l. I . Z, 2617. hieramt« ei'^cbrach!,
worüber zur s,,m,naliichc» V>,h>'»l'!u»,i die ^a^saz--
>»ng nuf dcn 25>. September flüh 9 Uhr >!>il lc>»
Anhange le« §. 1« dcS sumniarischc» Vnf.ihrcns an-
qeordiiel, ,md dem Gella^lc» wegen seines »»beka»»'
le» AnfenthalleS Jollen» 9tt'm uo» Tschöplach als >'«
i-üla,- l«! li«!»», auf seine Gefahr und Koste» bestel»
wurde.

Dcsse» wird delselbe zu dem Eude' versläubigtl,
baß er allenfalls zu rechler Zeit selbst zu erscheine», odtt
sich einen andern Sachwalter z» bestellen und anlin
uamhafl zu machen hnbe, wilrigeuö diese Rechtssache
mit lein aufgestellten Knraloi v e r h a l l t werden wird,

K, t. Vc^iiksamt ?scheruei»bl. als Ocrichl, m»
lx, I»»i l««!3,

Z. 1706. (2> Nr. 261"-
L d i k t.

Von dem k. k. Vczirköarme Tscherneml'l, a!S Oc>
richt, wird dem Ioyaun Hirisch vo» Saberz hiermit
erinnert:

Es habe Mathias Jaklic uon Uiücrdeiüscha«
wider dtüsclben die Klage aufZablung schu>si>ier l ',l f!
46 kr., ^»l, pr!«^. 17. I n l l I«63. Z, U! I« . l,ie>'
amts eingebrachl, worüber znr summarische» Ver»
Handlung die Tagsahuug auf de» 25>. September
I«63. früh !» Uhr mit dem Anhange des tz. 1« des
summ. Verfahrens angeordnet, u»d dem Geklagte» wc-
«en seines unbekannten Aufenthaltes Johann Rom uon
Tscheplach als l̂ iu-ulnr- »cl »clum a»f seine Ge-
fahr u»d Kosten bestell! wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Eude verständiget,
daß er allenfalls zu rcchlcr Zeit selbst zu erschemc»,
oder sich ciue» auder» Sachwallir zu bestslls» u»d an»
her uamhafl zu macheu Hal. wiorigexs dilse Nechls»
sachc mil oem aufgcstcUls» lluralor ucryaudcll wllrsl '
iviid,

K. k. Vezirksamt Tscheinimbl, a!ö Gcrichl. a»>
>x. Juni 1^6^

Z. 170«. (2) N>. 29!?,
E d > k !.

Vou lcm k. k. Aeziiksanüc Tsche,uen,bl. als Ol>
richt, wird dcm Georg Horwath uo» Dölilic, hicroi!
erinnert:

Es habe Michael Meinle uon Döblic wider d»^'
selben lie Klage auf Zahlung schuldiger 27'> Dollars,
5,,!, süiix. «. Juli I. I „ Z. 2917. hieramt« eingc»
bracht, worüber zur ordeulliche» Verbaiilluug die !''>V
sahui'g auf dc» 25», Scplcmbcr !,^<!.l Fisch >.» U^l
mit dem Anhange des §, 2'.) del a. G. O. augeortmel,
imp dem Geklagten wegen semes imbcfminlei! Aliftol'
Halles Mathias Slukel uon Töblic, nls <:,i!lU<» -„>
nclui» anf seine Gefahr »nd Kosten bestell! ,vi»^'

Desse» wird derselbe zu dem E»de ucrstä,!!»^^
daß er allenfalls zu rechler Zcit selbst zu erscheint
ober sich emen andern Sachwaller z» bestelle» ""v
anver namhaft zn machen habe. wirrigeus lies« 5icchls>
sache mil dem aufgestellten Kurator verhandelt werde»
wird.

K. k. Bezirksamt Tscherncmbl, als Gtl!chl,aM ll>
Juli l«»..'l.

Z . 170!». (2) Nr. Is.«.'.
E d i k t .

Vom k. k. Äcznksamte EM. als Gericht, wicd
hiemit bekannt gemach!:

Es sei über Ansnchcn der Laibacher Spaikasic
durch Herrn Dr, Nak. gcgcu Johann Merc,»» vo»
Prevojl. wegen aus dem Zahluugsaufnagc vom ^^
Dezember 1«59. schuldiqci 315 fi. ö. W. «. >, "-
die czeclutiue öffentliche Versteigerung der. dem LelMl"
gehörige». <»> Gnludbnche Gült Ologouiy »ll» Rells'
Nr. lO Urb. >Nr. 1^ vollommcndcn Ne.ilil.!!. im ^
richüich erhobene» Hchäßu»g«wellhc uo» >!.'«» !>
ö. W. gewilligel. und eS seien zur Vornahme dcl'
selben drei Feilbictungstagsahunge», u»d zwar l "»>
deu 30. Seplcmber auf ren 30. Oktober »>^
auf den 30. November f«63, jereömal Vormi!!«^
uin '.! Uhr in dieser Gerichlskanzlei mü dem A>,ba»^
angeordnet worlen. daß die ftüznbietcude Neal>!>'l
»nr bei del letzlen Feübielimg auch uuler dem Scl^!'
znngswerlhe an de» MeiNI,l<>!,!,̂ »» '<>i......- ^ „
werden wurde. ' " " ^

Pas Schäßungsprotokoll. der Gcundbuchseill""
uud die Lizitationsbedingnisse köime» bei diesem <?""
Nchle i» den gewöhnliche» Amt«st»»de» emgcse "̂ ,
werde».

K, l. Vezirksamt Egg. als Gericht, am '"'''
Mai ,^>3.

Z. 172'.). (2) Nr- 2 ! ^ '
E d i k t . ^

I m Nachhange zum biehgerichiüche» Eoikle "^
3. Februar d. I . . Z, 425. wird kund gemach'' ^
nachdem die erste und zw?Ü' ^ U ^ ! » , , , , a!i " " ^
!han angeled«,» wmdü, a,n !9. Scplewbcr d. I , '̂  "
Mlüag 9 Uhr zur dritten F,<Ib!e!uug der, ttm I o l ' "
l?liklk vo» Raunik gehörigen, im Orunlbuchc res <^'
te« Grailach >>»>> Urbar. Nr, 66 voilommcudc" ^ "
lila! in liescr Amiskanzlei geschriüeu wild.

K. l. Bezirksamt Nassenfuß. als Gcl'ch''
! " , Juli 1863.


